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Boelsterli

J-r* !•*

Kurzgeschichte von John Henry Mueller

Besonders stark und robust war Boelsterli nio
gewesen, das konnte ich schon sehen. Ist er in
seinem Mustergärtchen am Stechen und Spaten,
so setzt er alle zwei Minuten aus, wischt sich
den Schweis», fährt «ich ins Kreuz und stöhnt.
Muss er au! den Bus rennen, so rechne ich be-
reits mit einem Schlaganfall und wenn ich abends
einen Menschen vorbeikeuchen höre, kann's nur
Boelsterli sein.

auch sehr anregende Sache und ich erfuhr über
Boelsterlis Leben an diesem Nachmittag, da wir
an meinem Goldfischteich sassen, mehr als vor-
her in einem Doppeljahr friedlichen Nebenelnan-
derieben«. Schliesslich schritt er davon, aber
sein Atem ging nicht keuchend und hüstelnd wie
sonst.

Eine Woche später kommt mein Nachbar wirk-
lieh und wahrhaftig in einem kleinen Auto an-
gefahren

Boelsterli, Boelsterli! Dieser Racker!
Vor meinem Garten hielt er an und ich sprang

über den Zaun, um sein Auto anzusehen und
ihn selbst zu bewundern.

«Ihnen kann ich es ja ragen; Der Doktor ist
gar nicht zufrieden. Boelsterli, ja, so hat er ge-
sagt und mir ehrlich ins Auge geblickt, also
Boelsterli, um es kurz zu machen: Ihre Tage sind
gezählt.» Diese traurige Nachricht hat mir
Boelsterli vor einem halben Jahr überbracht und
dabei gefiel er sich in dieser Rolle noch ausser-
ordentlich, denn so viel berechtigtes Mitleid hat
er schon lange nicht mehr geerntet,

«Das ist natürlich arg, mein lieber Nachbar,
aber ich bin sicher, das« es nicht gar so schlimm
sein wird. Boelsterli, Sie sehen in meinen Augen
noch recht jung und knusprig aus, und das biss-
chen Lunge, das da kaputt sein soll, wird sich
doch noch reparieren lassen. Nur den Kopf nie,ht
hängen lassen, kommen Sie ein wenig zu mir
in den Garten, trinken wir ein Glas Bier...»

«Das sollte ich zwar nicht», meint Boelsterli
traurig, «denn wenn ich noch einige Zeit leben
will, muss ich dem Alkohol und allen andern
Freuden meines Buchhalterdaseins entsagen.»

«Ach, papperlapapp, Boelsterli, Sie sind ein
gezeichneter Mann, ein Glas Bier mehr oder
weniger wird Sie keinen Tag früher unter den
Boden bringen», was er, schwach werdend, auch
zugeben musste.

Bei der vierten Flasche sagte ich, um ihn zu
ermutigen: «Nun, wenn ich nur noch einige
Tage vor mir hätte, würde ich mir das Leben
allerdings angenehm machen. Zum Beispiel würde
ich einmal Ferien machen, ins Tessin gehen
oder an den Genfersee, ich würde meine Erspar-
nisse noch einmal nachzählen und wenn's langt,
würde ich sogar ein Auto kaufen. Ja, Boelsterli,
ich würde das Leben noch geniessen, wenn die
Tage schon 'gezählt sind.»

Bei der sechsten Flasche begannen Boel-
sterlis Aeuglein zu leuchten. «Das wär's, ein
Auto, natürlich nicht ein neues, grosses, ameri-
kanisches Auto — dazu reichen die Mittel nicht
aus, Sie können sich ja vorstellen, was ich als
Buchhalterchen auf die Seite gebracht habe —
aber ein kleine«, schnittiges Ding, wissen Sie,
so mit einem Dach, das man beim schönen Wet-
ter herunterklappen kann.»

«Ein Cabriolet, meinen Sie?»
«Ja, ein Kabarett, das meine ich gerade, et-

was Rassiges. Stellen Sie «ich nun einmal vor,
wenn ich mit einem Auto ins Geschäft käme,.,
stellen Sie sich einmal vor, was meine Kollegen
sagen würden... was wohl Fräulein Hauri sa-

gen würde ?»
«Und, wenn ich fragen darf: Wer ist Fräulein

Hauri ?»

«Ach... die Tochter des Herrn Hauri natttr-
lieh.,.»

Das war Hauri, der Chef. Schau einmal an,
der alte Boelsterli!

Ich brachte an diesem Samstagnacl,mittag be-

irächtliche Opfer, um Boelsterli aufzuheitern und
seine gezählten - Tage angenehm zu machen. Luft-
schlossbau ist eine billige and unterhaltende und

Ein kleiner Fiat. Blaue Karosserie, Spitzkühler,
schwarzes Verdeck, roie Lederpolster, gute Rei-
fen, Herz, was willst du noch, die Karre war
unter Brüdern gut ihre siebontausendachlhundert
wert, Boelsterli musste wahrhaftig ein sparsames
Leben gelebt haben. Aber schliesslich waren
seine Tage gezählt, warum sollte er nicht, da
doch nur der Staat ans Erben kommet: würde?
Nachlässig zog Boelsterli gelbe Schweinslederhand-
schuhe aus, lüftete seinen Barbisio zu aehtund-
sechzig Franken, zupfte an 'einer amerikanischen
Dreiundvierzig-Fr'anken-Krawatte und stellte einen
seiner Füsse mit einem neunzigfrünkipen Schuh
auf das Trittbrett und achtete darauf, dass die
Bügelfalte an seinem neuen Massanzug aus schot-
tischen) Tweed nicht litt. Im Wagen selbst lag ei-
ner jener englischen Uebergangsmäntel, von denen
ich selbst schon seit manchem Frühling träume.

Boelsterli war nicht mehr zu, erkennen, und
das lag nicht allein an den neuen Klamotten,
Seine ganze Haltung verriet Selbstvertrauen, Non-
chalance, Sicherheit, Draufgängertum und das
Buchhaltergesicht, das man im Bus nie bemerkte,
trug den Ausdruck eines neuen Lebens: forsch,
zleibewusst, frisch, zufrieden.

Innerhalb einer Woche hatten meine Ratschläge
Boelsterlis Leben gründlich geändert und ich
musste ihn einladen, an meinen Goldfischteich
zu sitzen und ein Glas mit mir zu trinken.

«Tut mir leid, alter Junge, keine Zeit, muss
nach der Stadt, um Fräulein Hauri abzuholen.
Aber in dieser Kluft kann ich natürlich an einem
Samstagnachmittag nicht herumfahren, Ich muss
mich nur schnell umziehen Wiedersehen, Wie-
derseben ...» Und fort war er. Dieser Boelsterli
begann, mir Sorgen zu machen, denn wenn er so
ins Kraut schoss, inussten seine Ersparnisse bald
weg sein und dann — ja, dann würde er mich
für seinen traurigen Lebensabend im Armenhaus
verantwortlich machen können. Ich bin ein Mann,
der unter Gewissensbissen zugrunde gehen könnte,
wenn ich Gewissensbisse verspüren würde.

Eine ganze Woche lang sah ich Boelsterli nicht
mehr, nur sein Auto fuhr vorbei, oftmals erst
lange nach Mitternacht, wenn ich beim Lampen-
licht am Schreibtisch sass und krampfhaft an dem
Buche «Wege zum siehern Erfolg» arbeitete. Boel-
sterli brauchte diese Ratschläge alle nicht mehr,
der Todeskandidat hatte seinen Weg in den letz-
ten gezählten Tagen gemacht, und daran war al-
lein ich schuld, Ich, in meiner grenzenlosen Güte
des Ratgebers.

Boelsterli ist seit drei Tagen nicht mehr an-
gestellter Buchhalter, sondern Mitinhaber der
Firma Hauri, Eisenwaren engros und delail. Und
zwar kam das so: Boelsterli, der in seinen gezähl-
ten Tagen gerade das noch tun wollte, was er
sein Leben lang gerne getan hätte und zu tun
nie wagte, kaufte ein Auto, kaufte Anzüge, kaufte
Htite und Krawatten, und' ganz nebenher mur-
melte er etwas von einer unerwarteten Erbschaft,
die ihm vorläufig allerdings erst mit einigen Zehn-
tausenden bevorsehusst worden sei.

Deshalb gab es keine Revision der Bücher.
Alles stimmte ja. Boelsterli, der an den gezählten
Tagen einen nie gekannten Geschmack gewann,
tat aber auch noch etwas anderes: Er ging zum
Spezialisten, der eine ganz andere und ganz
günstige Diagnose stellte: Unser Freund blühte
ja sichtlich auf, wurde täglich gesunder und würde
dereinst der Statistik dienen, als Mann, der durch

soliden Lebenswandel ein biblisches Alter er-
reichen würde.

- \
f

Ja, dieser Boelsterli hatte es faustdick hinter
den Ohren: Ging hin zu Hauri senior, schlug
auf den Tisch, sagte, class es ihm ja nicht im
Traume einfalle, noch einen einzigen Tag um
diesen Hungerlohn weiterzuarbeiten, dass er ge-

nug habe, dass er ganz andere Ideen vom Eisen-
handel habe, dass er diese Ideen allerdings an

Hauri senior nicht abgebe, dass er es überhaupt
nicht nötig habe zu arbeiten, dass er — und so yweiter,

Hauri fand, dass er diesen energischen Ange-
stellten, der nun so plötzlich über beträchtliche
Mittel verfüge, nicht gehen lassen könne. Ausser-
dem fand er, dass seine Tochter gar keinen Grund
habe, nicht einmal mit Boelsterli im Auto
auszufahren, Und Boelsterli, dessen Tage ge-
zählt waren, und dem ohnehin alles schnuppe war,
wurde von Vater Hauri zuerst als Teilhaber auf-

genommen und dann als Schwiegersohn einge-
führt. Boelsterli dachte nicht mehr im Traum
ans Sterben.

Und, darf ich fragen, was habe i c h mit
meiner Menschenfreundlichkeit verdient?

Was, glauben Sie, hat Boelsterli getan, dieser
durch mich dem Tode entrissene Buchhalter —

Freier — Teilhaber?
Eine fünf Meter hohe Mauer hat er mir an

den Garten gebaut — weil er dies seit vielen
Jahren schon längst gerne getan hätte, da er mich
eigentlich nie habe ausstehen können. Dieser ;

Schwindler.
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kursgssekiebte Ilenry Nueller

Lssonclsrs stark unä robust war Loelstsrli nie
gewesen, cla« konnte iok sebon ssbsn. 1st sr m
seinem Nustergärtedsn um stseben unä spaten,
so seìr.t sr «Us ?wei Ninuisn eus, wisobt sieb
äsn sebweiss, kiibrt «ieb ins Kren? unc! stöbnl.
Nuss er auk äsn Vus rennen, so rsotme iok kg-
rsits mU sinsw sedlagankall unä wenn lob abencls
oliisn Nensodsn vorbsìkenelien köre, kann's »ur
Roelsierli ssln.

auob sekr anrsgenäs savds unä ieb eri'ubr über
Roslsterlîs beben un äisssm kaebmittag, à wir
an insinsm Doläkisobtsieb «assen, mebr als vor-
ber in sînein Doppsljabr krisälieben kedsnsinan-
äsrlsdsns. seblissslieb sob rit! or âsvon, aber
soin ^tem ging nlebt ksuobsnâ nnâ büsisluä wie
sonst.

Lins Voebs später kommt mein kaebdar wirk-
lieb unä wabrbaktig in sinsm KIsínsn ri.uto an-
gekakren I

Roeistsrli, Rosistsrii! Dieser Raeksr!
Vor moinom Darisn bisit sr an unä ieb sprang

liber äsn lîaun, um soin Auto ansnssben unä
Um selbst ?n bewunäsrn.

«lknen kann ià es ja ragen! vor Doktor ist
gar niebt sukrisäen. Noelstorii, ja, so bs! or go-
sagt unä mir sbrllek ins kl.ugs gsbliokt, also
Roelstvrli, um v« Kur?, -u maodso: lkre Vage sinâ
ge?àbii.» Diese traurige kaebriokt bat mir
Roslstsrl! vor sinsm balden ,labr üdsrbrsebt unä
äado! gskiel er sieb in äisser Kollo noeb ausser-
oräsntlieb, äsnn so visl bsrsebtlgtss Niilsiä bat
or sekon lange niebt mskr gosrnlst.

«Das ist natürliob arg, mein Ueber kaobbar,
«bor lob bin sieker, äass es niebt gar so soblimm
sein wlrä. Doelstsrli, Sie «eben in meinen àgon
nook rsekt jung unä knusprig aus, unä äas biss-
eben bunge, äss äa kaputt sein soll, wirä sieb
äveb noeb reparieren lassen, Kur äsn Kopk nie.bt
bängen lassen, kommen Sie sin wenig ?u mir
in äsn Darte», trinken wir ein Dias Zier...»

«Das sollte ieb ?wsr niebt», meint öoslstsrli
traurig, «äsnn wenn ieb noeb einige ^sîì leben
will, muss ieb äsm ^lkobol unä allen anäern
krsuäsn meines Luobbsilsräassins snisagsn.»

«^.eb, papperlapapp, koàterli, sie sinä ein
go?elvbnstsr Nann, sin Dias kier mebr oäer
weniger wlrä sie keinen Vag krüker unter äsn
Rollen bringen», was er, sebwseb woräenä, sueb
?ugsbsn musste.

Lei äsr vierten klasebs sagte leb, um ikn ?u
ermutigen! «kuu, wenn lob nur noeb einige
Vage vor mir bätte, würäs ieb mir äss beben
aUsrcling« angvnsbm maobvn. Xum ksispisi würäs
ieb einmal Kerlen maeben, ins Vsssin geben
oäer an äsn Dsnksrsss, leb würäs meine krspar-
nisss noeb einmal nseb?äblen unä wsnn's langt,
würäs tob sogar sin àto kauten. >la. koelsterU,
tob würäs äas beben noeb gsniessen. wenn äie
Vage sokon gsskblt sinä.»

Dei äsr ssobstsn klasebs begannen koel-
stsrlis ^suglsin ?u lsuobtsn. «Das wär's, sin
ànlto, natürliob niebt sin neues, glosses, smeri-
kanisebes àuto — äa?u rsieksn äie Nittsl niebt
aus, Äs können stob ja vorstellen, was ieb als
Duekbalterobsn ant äie Seite gskraekt bade --
aber ein kleines, sebnittigs« Ding, wissen Äs,
so mit einem Daed, äas man beim sebönen Vet-
ter bsrunterklappsn kann.»

«kin Dadriolst, meinen Die?»
«à, sin Kabarett, äas meine ieb gsraäs, et-

was Rassiges. ÄeUvn Sie sieb nun einmal vor,
wenn ieb mit einem àlo ins Qesobäkt käme...
steilen Die sieb einmal vor, was meine Kollegen
sagen würäsn... was wob! kräuisin Dauri sa-

gen würäs... ?»

«Dnä, wenn ieb kragen äark: Vsr ist kräuloin
Dauri ?>

«^eb... äie Voebtsr äss kisrrn blauri nstür-
lieb...»

Da« war Dauri, äsr Lksk. Sekau einmal an,
äsr alte DosIstsrU l

leb braobts an älssem Damslsgnaoi.mittsg de-

iräobtliekö Vpksr, um Roslsterli auk?ube!tsrn unä
soins gsîàltsn Vage angenebm ?u maebsn. bukt-
soklossbau ist sine dUIlgs unä unlerbailenäs unä

kln kleiner Rist. Disus Karosserie, 8pii?kllbler,
sebwar?ss Veräeek, rois bsäerpalstsr, gute Rel-
ken, Der?, was willst äu noeb. äie Karre war
unter Rrüäsrn gut ikrs slsbonlgusenäaeklkunäsrt
wert. Doelsterli musste wsbrbaktig ein sparsames
beben gelebt baden, àber sebllessliek waren
seine Vage gsr.iiblt, warum sollte er niebt, äa
äoek nur äsr Staat ans krben kommen würäs?
Kaeblässig ?ag Doslsierli gelbe Debwsinslsäsrbanä.
sckubs aus, lüktels seinen Rarbisio ?u aebtunä-
seeb?ig kranken, supkte an meiner amsrikanisoben
Dreiunävier?ig-kranksn-krsw«tte unä «teilte einen
seiner küsse mit einem nsun?igkränkigsn Kebnb
«uk äss Vrittbrett unä aebteie äarauk, ässs äie
Rügslkalls an seinem neuen Vkassansug aus sobot-
tisekem Vwesä niebt litt. Im Vagen selbst lag ei-
ner jener sngliseben Dsdsrgangsmänisl. von äenen
ieb selbst sobon seit msnebsin krükling träume.

Doslsterli war niebt mebr ?u erkennen, unä
äas lag nlebt allein an äsn neuen Klamotten,
seine gan?iz Ilallung verriet Lelbsivsrtrausn, Kon-
ebalanes, siebsrbsit, Draufgängertum unä äa»

lZuekbsltsrgssiebt, äss man im Rus nie bemerkte,
trug äsn ^usäruek eines neuen beben«: korsek,
àibewusst, kriseb, ?ukrisäen.

lnnerbalb einer Voebe ballen meine Ratsedläge
Roelsterlis beben grünälieb gsänäsr! unä lob
mussle ibn elnlaäsn, an meinen Doläkisebtoieb
?u sit?en unä ein Dias mit mii ?n trinken.

«Vul mir Isiä, aller äunge, keine êisil, muss
naeb äsr siaät, um krkuleln Ilsuri absuboien.
^bsr in äisser Klukt kann ieb natürliob an einem
samsiagnaebmitlag niebt bsrumkabren, leb muss
mieb nbr seknell um?isken Vieäorssbsn, Vis-
äsrssksn ...» Dnä kort war er. Dieser lZoslstsrll
begann, nur sorgen ?u maebsn. äsnn wenn er so
ins kraut seboss. mussten seine krsparnisss dalä
weg sein unä äann — ja, äann würäs er mieb
kür seinen traurigen bsdsnsakenä im Hrmenbsus
vsrantwortlieb maebsn können. leb bin ein Uann,
äsr unter Dswlssensbisssn r.ugrunäe geben könnte,
wenn leb Dewlssensbisss verspüren würäs.

kins gsn?«z Voobs lang sali ieb Roslslerli niebt
mebr, nur sein àto kukr vorbei, oftmals erst
lange naeb iUitisrnsodt, wenn ieb beim bampen-
liebt am svbrsidtisek ssss unä krsmpkbakt an äem
Rueks «Vegs ?um sieksrn krkolg» arbeitete. Dosl-
steril drauebts äisss Ratseblägs alle niebi mebr,
äsr Voässkanäiäat batts seinen Vsg in äsn isi?-
ten ge?äblten Vagen gsmsvdt, unä äaran war al-
lein leb sebulä, lob, in meiner gren?snlosen (tüte
äss Ratgebers.

Roelsisrli ist seit ärei Vagen niebt mebr an-
gestellter kiuekbslter, sonäern Uitinbabsr äsr
kirma Dsuri, kisonwsren engros unä äeiail. Dnä
?war kam äss so: Roslstsrli, äsr in seinen gs?äbl-
ten Vagen gsraäs äas noeb tun wollte, was er
sein beben lang gerne getan kätie unä ?u tun
nie wagte, kaukte ein àto, kaufte à?ûgs, kaukte
llüte unä Krawatten, unä gan? nedvnder mur-
melts er etwas von einer unerwarteten krdsebakt,
äie ibm vorläufig allsräiogs ersi mît einigen Xsbn-
tsussnäsn dsvorsebusst woräsn sei.

Desbalb gab es keine Revision äer Küebsr.
às» stimmte ja. Roslstsrli, äsr an äsn ge?äklten
Vagen einen nie gekannten Dssebmaek gewann,
tat aber aueb noeb etwas mäsrss: kr ging ?uni
8ps?iallslen, äsr sine gsn? snäsrs unä gan?
günstige Diagnose stellte! Unser krennä billbts
ja siektliob ank. wuräs täglieb gesunäer unä würäs
äsrsinst äsr slstistik älenen, als Nann, äsr äurob

sylîcZen I^sdenswanäe! à bikUscàs álwr er-
reiebsn würäs.

v

äa, äisser Roslsterli batte es kaustäiek kinter
äsn Obren: Ding bin ?u Dann senior, «vblug
auk äsn 'läseb, sagte, class es ibm ja niebt Im
Vravms einkslis, noeb einen einsägen Vag um
äissen Rungerlodn wsitersuarbsiteu, ässs er ge-

nug bade, äass er gan? auäsrs läsen vom kissn-
danäel babe, class er äisss läsen allsrä.ings a»

kauri senior niebt abgebe, class er es übsrbanpi
niebt nötig babe ?u arbeiten, äass er — unä so

weiter. >
llauri kanä, class er äissen energiseben ànge.

stellten, äsr nun so plàlieb über beträedtliebs
Nittsl vsrkügs, niebt geben lassen könne, àusssr-
äem kanä sr, class seine Voobtsr gar keinen DrunZ
bade, niebt einmal mit Rvslsterli im ^cuto

ausîîàbrsn. Dnä lZoelsterll, ässssn Vage ge-
?ädlt waren, unä äsm vlmskin alles soknuppe war,
wuräs von Vater llauri ?uerst als Veilbabsr auk»

genommen unä äann als sebwisgsrsobn singe,
kübrt. kioelstsrli äaekis nlebt mebr im Vraum
ans sterben.

llnä, äark ieb kragen, was bade ieb mit
meiner Nensedenkreunäliekkeit veräisnt?

Vas, glauben Äs, bat Voeisterli getan, äisser
äureb mieb äem Voäs entrissene lZuobdalter —

kreier — Veilbabsr?
Kino künk Nsisr kobs Nauer bat er mir an

äsn Dsrtsn gebaut — weil er äie« seit vielen
.lakrsn sekon längst gerne getan bätte, äa er mied

slgsntlied nie babs aussieben können. Dieser!
sebwinäler.
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